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Nächsten Monat sollten wir in die USA reisen, weil unsere Gale- 
rie Carbon 12 auf der Nada, einer der führenden Kunstmessen in 
den USA, ausstellen darf. Doch nun ist unklar, ob wir überhaupt 
einreisen dürfen.  

Wir sind die einzige Kunst- galerie im Nahen Osten, die auf 
dieser Messe in New York aus- stellt, und wir wären dieses Jahr 
zum dritten Mal dabei. Dieser Termin ist für uns und unsere 
Künstler sehr wichtig und wir haben jahrelang daran gearbei- tet, 
all diese Kontakte zu knüp- fen. Diese Leute erwarten uns nun. Es 
ist natürlich auch eine große finanzielle Investition, an so einer 
Veranstaltung teil- zunehmen, deshalb war es für uns 
entsprechend schlimm zu hören, dass wir offenbar nicht einreisen 
dürfen.  

Wir stehen mit vielen Leuten weltweit in Kontakt, die nach diesem Einreisestopp in schlim- meren 
Situationen sind. Aber natürlich machen wir uns jetzt auch Sorgen um unsere Zukunft, wie wir 
unsere Galerie fortfüh- ren können und natürlich auch, wie wir weiterhin mit US-ame- rikanischen 
KünstlerInnen zu- sammenarbeiten werden kön- nen.  

Wir haben nun die Öster- reichische Botschaft in Dubai kontaktiert, dort hat man uns gesagt, 
dass viele Österreicher mit Doppelstaatsbürgerschaft hier gestrandet sind.  

■ Kourosh Nouri und Nadine Knotzer betreiben Carbon 12, eine Galerie für zeitgenössische 
Kunst in Dubai. Kourosh Nouri hat eine österreichisch-iranische Doppelstaatsbürgerschaft und 
verfügt über ein 10-jähriges US-Visum, dessen Gültigkeit nun unklar ist. Nadine Knotzer ist 
Österreicherin, sie muss nun ein Visum beantragen und bei der US-Botschaft zu einem Gespräch 
erscheinen, weil sie in den ver- gangenen Jahren im Iran war  

 


